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Teilnahmeschluss ist Dienstag, 7. Juni, 15 Uhr. Die Gewinner werden benachrich-
tigt. Die Gebühr pro SMS beträgt 0,50¤ (inkl. VFD2-Anteil 0,12¤). Ein Anruf
kostet 0,50¤ aus dem Festnetz der Dt. Telekom. Abweichende Preise aus dem
Mobilfunknetz sind möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der
Mediengruppe Pressedruck, des Allgäuer Zeitungsverlages und deren Heimat-
verlage sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Rufen Sie uns an und nennen
Sie uns Ihren Namen unter
unserer Glückshotline

»Telefon

0137/93727270

Senden Sie uns eine SMS
mit dem Text

»SMS

EXTRA WIN TICKET
an die Kurzwahl 52020

Und so können Sie gewinnen:

Wir verlosen 2 VIP-Tickets und 20 Tageskarten
zur Kanu-WM vom 11. bis 13. Juni in Augsburg.
Die VIP-Tickets gelten über drei Tage und beinhalten Getränke und
Essen im VIP-Bereich. Tageskarten gelten an jedem Wettkampf-Tag.

Besuchermagnet Eiskanal: Tausende genießen jedes Jahr hautnah

die Atmosphäre der Kanurennen an der Olympiastrecke.

SPORT-EVENT DER SPITZENKLASSE

Sprintkönige gesucht
An Pfingsten locken Wildwasser-Weltmeisterschaften nach Augsburg

D
as sportliche Großer-
eignis der Region an
den Pfingstfeiertagen
steigt vom 11. bis 13.

Juni in Augsburg. Die 1. Wildwas-
ser Kanu Sprint Weltmeister-
schaften versprechen nicht nur
Top-Leistungen, sondern mit ei-
nem großen Rahmenprogramm
auch zu einem Event und Aus-
flugstipp für die ganze Familie zu
werden.

Vom 11. bis 13. Juni wird – wie-
der einmal – Sportgeschichte in
Augsburg geschrieben. Mit der
Premiere der Weltmeisterschaf-
ten im Wildwasser Kanu Sprint
am „Eiskanal“, der traditionsrei-
chen Olympiastrecke von 1972,
begibt sich der Kanusport auf
neue Wege. Erstmals ermitteln

die besten Abfahrer der Welt
ihre Sprintkönige und
-königinnen auf einer künstli-
chen Strecke. Über 600 Meter
lang müssen sie sich mit den Tü-
cken des Lechs auf der weltweit
ersten künstlichen Wildwasser-
strecke im Herzen Augsburgs
auseinandersetzen.

Lokale Favoriten
Die Sportler aus aller Welt

müssen sich auf den künstlich
angelegten Kanal mit starken
Kurven und eingestreuten Fel-
sen umstellen – bisher fuhren sie
ihre Titel auf Flüssen aus. „Das
Wasser ‘pulsiert’ auf und ab und
so muss man das gewisse Quänt-
chen Glück haben“, weiß Euro-

pameister Normen Weber
(Kanu Schwaben Augsburg).
„Man muss auf jede Situation
vorbereitet sein, um am Ende das
entscheidende Hundertstel vor-
ne zu liegen.“ Weber gehört wie
Vereinskameradin Sabine Fü-
ßer und die Donauwörtherin Ma-
nuela Stöberl, die für KK Rosen-
heim startet, zu den heimischen
WM-Favoriten im 18-köpfigen
Nationalteam Deutschlands.

Ermittelt werden die WM-Titel
in den Disziplinen Kajak Einer
(Frauen, Männer), Canadier Ei-
ner (Frauen, Männer), Canadier
Zweier (Männer) jeweils sowohl
in der Einzel- wie auch in der
Mannschaftswertung. Mit rund
250 Sportlern aus 25 Nationen
rechnen die Organisatoren vom
örtlichen Ausrichter Kanu
Schwaben Augsburg (KSA), Hei-
mat von (vier) Olympiasiegern
und erfolgreichster Kanuslalom-
Verein der Welt.

„Kanufest“
Seit den Olympischen Spielen

1972, bei denen die Kanuslalom-
Wettbewerbe in Augsburg statt-
fanden, ist der Eiskanal jedes
Jahr Schauplatz eines sportli-
chen Großereignisses – von
Welt- und Europameisterschaf-
ten bis zu Weltcup-Veranstal-
tungen. Trotz aller Routine setzt
sich das Organisationskomitee
unter Leitung von Horst Woppo-
wa und Karl Heinz Englet immer
neue Ziele. „Sportler, Sponsoren
und Zuschauer sollen in Augs-
burg ein großes Kanufest erle-
ben“ erklären die Organisatoren

für 2011. Der besondere Reiz der
Augsburger Wettkampfstrecke,
an der bis zu 30 000 Zuschauer
Platz finden, liegt daran, dass
die Zuschauer hautnah am Kanal
die Rennen verfolgen können.
Aber auch darin, das sich stets
Kontakt- und Gesprächsmög-
lichkeiten mit den Sportlern bei-
pielsweise in den Fahrerlagern
ergeben. Ob Kinder, Jugendliche,
Familien oder Erwachsene – sie
alle finden zudem an den Stän-
den rund um den Kanal zahlrei-
che Angebote und neue Trends
zum Mitmachen und Informie-
ren.

Spektakulär
Hüpfburg, Kletterwand oder

Slackline sorgen für Bewegung
wie auch Angebote im Wasser
der – ruhigen – Jugendstrecke.
Nach der Leichtathletik ver-
zeichnet der Kanusport die
meisten Einzeldisziplinen. Zu
den spektakulärsten zählen
Boatercross (vier Boote fahren
gleichzeitig gegeneinander),
Stand up Paddling (Paddeln auf
einem Surfbrett stehend) und
Kanu Freestyle (Kanurodeo).
Auch diese sind bei der WM in
Augsburg zu bewundern und zu
bestaunen.

Langweilig wird’s dem WM-Be-
sucher bestimmt nicht. Und wer
den ganzen Trubel lieber ent-
spannt in der Sonne auf dem Ra-
sen liegend verfolgen will, der
findet auch dazu bestimmt ein
Plätzchen. Schließlich ist der
Eiskanal als Augsburgs grüne
Lunge bekannt. cd

AUF EINEN BLICK

Kanu Sprint WM
● Ort: Canoe Arena Eiskanal,
Am Eiskanal , 86161 Augsburg
● Zeitplan:

- Freitag, 10. Juni: 16.30 Uhr
Eröffnungsfeier (Eintritt frei)
- Samstag, 11. Juni: 10-17 Uhr
Vor- und Qualifikationsläufe,
Rahmenprogramm, Finale C1
Herren, Finale K1 Damen
- Sonntag, 12. Juni: 10-17 Uhr
Vor- und Qualifikationsläufe,
Rahmenprogramm, Finale K1
Herren, Finale C2 Herren
- Montag, 13. Juni: 10-15 Uhr
Zeitläufe Team-Wertung (je 2,
alle Bootsklassen), Rahmen-
programm.
● Eintritt: Tageskarten (Er-
wachsene 8 Euro, ermäßigt 4
Euro) nur an den Tageskassen.
● Infos im Internet:

www.canoeworlds2011.com,
www.kanu-schwaben-augs-
burg.de

Im Kampf um Hundertstelsekunden: Europameister Normen Weber (Kanu Schwaben Augsburg) hofft

auf den Heimvorteil bei der WM in Augsburg. Fotos: Christian Doser, Marianne Stenglein

Kammeltaler Senioren
besuchen Berlin
Bundestagsabgeordneter Dr. Ge-

org Nüßlein machte wahr, was

er an einem Seniorennachmittag

in Behlingen-Ried zugesagt hat-

te. So organisierte er eine politi-

sche Bildungsreise für die Kam-

meltaler Senioren nach Berlin.

Auf dem Programm stand neben

dem Reichstagsbesuch eine Visi-

te der Bayer. Landesvertretung

und eine Informations-Veran-

staltung im Verteidigungsminis-

terium.

Den Höhepunkt machte eine Aus-

sprache mit Dr. Nüßlein im Par-

lamentsgebäude. Nüßlein nahm

sich trotz Termindruck genü-

gend Zeit, um aktuelle Tagesthe-

men wie den Atomausstieg oder

den Lybienkonflikt mit den Se-

nioren zu besprechen und die

Probleme aus unterschiedlichs-

ter Sicht zu betrachten.

Selbstverständlich rundeten eine

Stadtrundfahrt, eine Bootsfahrt

auf der Spree und ein Abstecher

nach Schloss Sanssouci in Pots-

dam das volle Programm ab. Ku-

linarischer Höhepunkt war ein

gemeinsames Abendessen in der

Berliner Traditionsgaststätte

„Julchen Hoppe“. Die Fahrt er-

wies sich als äußerst kurzweilig,

da sie von Franz Maurmaier als

sachkundigem Reiseleiter mode-

riert wurde. Besonderer Dank

der Teilnehmer galt allerdings

Hertie Batke, die die Organisati-

on im Kammeltal übernommen

hatte.

Unser Bild zeigt Dr. Georg Nüss-

lein (1. Reihe, 2. von links) zu-

sammen mit Bürgermeister

Christian-Konrad Wiesner und

den Kammeltaler Senioren auf

den Stufen des Paul-Löbe-Hau-

ses.

Auf dem Bild sind zu sehen: (von links) Stephanie Denzler, Georg

Holzinger, Hedwig Bierlein (Vorsitzende), Alois Saumweber, Anna

Saumweber und Josef Schieferle; es fehlt Andreas Geißler.

Foto: CSU Hochwang

CSU Haldenwang

Ehrungen
Haldenwang. Bei ihrer Jahres-
hauptversammlung ehrte die
CSU Haldenwang ihre treuesten
Mitglieder.

Urkunde und Geschenke er-
hielten: Alois Saumweber, 50
Jahre Mitglied und ehemaliges
Vorstandschaftsmitglied; Andre-
as Geißler, 40 Jahre; Josef Schie-
ferle, 25 Jahre Mitglied und 27
Jahre Bürgermeister sowie Ge-
org Holzinger 25 Jahre Mitglied,
Bürgermeister und Kreisrat.

(pm)

Vortrag am Maria-Ward-Gymnasium

Ehemalige Schülerin
Susanne Göppel referiert

G
ünzburg (pm). Abitur
und was dann? Wie
eine Ausbildung auf
europäischer Ebene

aussehen kann, erfuhren die
Schülerinnen der Q11 des Ma-
ria-Ward-Gymnasiums durch
eine „Ehemalige“ des Abitur-
jahrgangs 2004: Susanne Göggel
referierte auf Einladung der
Hanns-Seidel-Stiftung unter Lei-
tung von Hans Joas (rechts im
Bild) über ihren Werdegang: Eu-
ropäischer Freiwilligendienst,
Interkulturelle Europastudien
mit dem deutsch-französischen
Abschluss Bachelor und Licence,

Praktika unter anderem in Mexi-
ko City und in der Bayerischen
Vertretung in Quebec (Kanada),
anschließend Weiterführung des
Studiums (Master). Das sind nur
einige Etappen eines EU-bezoge-
nen Ausbildungsgangs, der Be-
herrschung von mehreren
Fremdsprachen, Mobilität, fach-
liche und soziale Kompetenz und
Offenheit gegenüber allem Neu-
en erfordert.

Die Sozialkundelehrkräfte Ga-
briele Grabert und Michael We-
ber freuten sich mit den Schüle-
rinnen über den Unterricht im
Fach „Europa live“.

Herz-Vorsorge, die
Schulkindern Spaß macht
Drittklässler der Grundschule Waldstetten nehmen am
Seilspring-Projekt der Deutschen Herzstiftung teil

Waldstetten (pm). Laufen,

Springen, Ballspielen – was ei-

gentlich dem natürlichen Bewe-

gungsdrang von Kindern ent-

spricht, gehört nicht mehr

selbstverständlich zu deren Ta-

gesablauf. Um Kinder wieder zu

mehr Bewegung zu motivieren,

hat die Deutsche Herzstiftung

das Präventionsprojekt „Skip-

ping Hearts“ initiiert.

An den Grundschulen wird den

Kindern die sportliche Form des

Seilspringens – das „Rope Skip-

ping“ – vermittelt. Diese sportli-

che Form des Seilspringens eig-

net sich zur Schulung und Ver-

besserung motorischer Grund-

fähigkeiten wie Ausdauer und

Koordination. Aktuell wird das

Bewegungsprogramm in Hes-

sen, Rheinland-Pfalz, Baden-

Württemberg, Berlin, Bayern

und im Saarland durchgeführt

und hat bundesweit mit über

1.200 Workshops über 50.000

Kinder erreicht.

Schulleiter Andreas Spatz mel-

dete seine Grundschule in Wald-

stetten zu Beginn des Schuljah-

res gleich zu diesem Projekt an.

Die Workshopleiterin Anja Bay-

er vermittelte den Drittkläss-

lern zahlreiche Sprungvariatio-

nen, die allein, zu zweit oder in

der Gruppe durchgeführt wer-

den können. Schon bald zeigten

sich die ersten Erfolgserlebnis-

se und die Kinder waren begeis-

tert und motiviert bei der Sache.

Nach dem zweistündigen Work-

shop wurden die restlichen

Klassen der Schule und die El-

tern zu einer kleinen Vorfüh-

rung eingeladen. Stolz präsen-

tierten die Drittklässler die er-

lernten Sprungkombinationen.

Nach der Vorführung konnten

noch alle Kinder das Rope Skip-

ping ausprobieren.

Auf dem Foto sind die Kinder der

Klassen 3a und 3b der Grund-

schule Waldstetten zu sehen mit

(im Hintergrund) Anja Bayer

von der Deutschen Herzstiftung.

Foto: Grundschule Waldstetten


